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Mobilität und der Europass
Jeder Bürger der EU kann sich in den 28 Mitgliedstaaten frei bewegen und entscheiden, wo er leben und arbeiten möchte. Um diese Chance nutzen zu können, sollte man Sprachen lernen und in Erfahrung bringen, wie in anderen Ländern gelebt und gearbeitet wird. 

Durch einen Auslandsaufenthalt kannst du deine Chancen auf dem europäischen Arbeitsmarkt erheblich vergrößern und die Chancen des geeinten Europa sinnvoll nutzen. Dabei geht es nicht nur um fachliche Qualifikationen, sondern auch um die Begegnung mit einer anderen Kultur, die Verständigung in einer anderen Sprache und den Erfahrungsaustausch mit Menschen.

Die EU unterstützt mit Förderprogrammen Bildung über Grenzen hinweg.
Erasmus+
Die Bildungsausgaben der Europäischen Union wurden zu Anfang des Jahres 2014 erhöht und unter einem Dach zusammengefasst. Das neue EU-Programm für allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport heißt Erasmus+ und läuft von 2014 bis 2020. Es ersetzt die zuvor getrennten Programme für Hochschulbildung (Erasmus), berufliche Bildung (Leonardo Da Vinci), Schulen (Comenius), Erwachsenenbildung (Grundtvig) und weitere Fördermaßnahmen für den internationalen Austausch. In dem Programm Erasmus+ werden erstmals auch Gelder für den Breitensport zur Verfügung gestellt.

Schulen, Hochschulen und Arbeitswelt werden bei Erasmus+ noch stärker miteinander vernetzt. Der intensivere Austausch soll dabei helfen, die aktuellen Probleme in Europa zu bewältigen. Dazu zählen vor allem die hohe Jugendarbeitslosigkeit in vielen europäischen Ländern und der wachsende Bedarf an hoch qualifizierten Arbeitskräften.
Transparenz zwischen den Bildungssystemen

Bildung und Kultur sind von den Maßnahmen zur europäischen Harmonisierung ausgeschlossen. Das heißt: Es gibt zwar eine im Vertrag von Maastricht festgeschriebene Förderung der Mobilität und des Erfahrungsaustauschs, eine völlige Anpassung der Bildungssysteme auf europäischer Ebene ist dort aber ausdrücklich ausgeschlossen und auch in der weiteren Zukunft weder vorstellbar noch machbar. 
Trotz der Förderung der Mobilität und des Erfahrungsaustauschs ist jedoch festzustellen, dass selbst Expertinnen und Experten die Inhalte und Qualitäten von Ausbildungsgängen eines anderen europäischen Landes nur bedingt kennen, geschweige denn beurteilen können. Ausbilder, Personalberater und Personalchefs stehen hier folglich oftmals vor einem Rätsel. Damit jedoch fehlende Informationsmöglichkeiten über erworbene Abschlüsse und Fertigkeiten von Bewerbern kein Hindernis für deren Mobilität sind, muss es darum gehen, die eigenen Kompetenzen und Qualifikationen klar verständlich und in allgemein nachvollziehbarer Form ausweisen und präsentieren zu können - und dies europaweit.

Ein großer Schritt zum Erreichen von mehr Transparenz in der europäischen Bildungs- und Ausbildungslandschaft ist das EUROPASS- Rahmenkonzept mit seinen verschiedenen Instrumenten. Hierdurch wird dem Arbeitgeber aufgezeigt, welchen Ausbildungsabschnitt der Bewerber wo verbracht und was er dort gelernt hat. Der EUROPASS hat so einen großen Nutzen für die Bewerbung im In- und Ausland: Er hilft den Jugendlichen, ihre Kompetenzen für Dritte verständlich darzustellen

Quelle: http://www.europass-info.de/fileadmin/template/downloads/unterrichtsmaterialien.pdf
Arbeitsauftrag: 
1)
Recherchiere die verschiedenen Definitionen des Begriffes „Mobilität“. Wie würdest du Mobilität hier verstehen? Versuche den Begriff in maximal drei Sätzen zu erläutern.

2)
Erläutere kurz das EU- Programm zur Unterstützung der Mobilität. Welche unterschiedlichen Zielgruppen sollen hier gefördert werden?
3)
Der Europass richtet sich schwerpunktmäßig an junge Leute in der dualen Ausbildung. Was ist der Europass genau und wer kann ihn sonst noch nutzen?

Recherchiere unter www.europass-info.de und fasse die einzelnen Punkte kurz zusammen.

4)
Überlege dir ein Zielland in der Europäischen Union und recherchiere im Internet, welche Möglichkeiten du hast, um dort ein Lernaufenthalt / ein Betriebspraktikum absolvieren zu können. Fasse deine Erkenntnisse kurz zusammen.
Lösungen:

zu 1)
Mobilität bedeutet hier, im Rahmen von Auslandsaufenthalten Kompetenzen zu erlernen, die es erleichtern, Tätigkeiten an einem anderen Ort aufzunehmen. Zugleich beschreibt der Begriff die Fähigkeit, sich in einer anderen sprachlichen und kulturellen Umgebung zurecht zu finden. Als Schlüsselwort des 21. Jahrhunderts ist „Mobilität“ für die Bürgerinnen und Bürger Europas zu einem wichtigen Lerngegenstand geworden.
zu 2)
Erasmus + kombiniert 7 EU- Programme in den bereichen Bildung, Ausbildung und Jugend. Erstmals wird auch der Sportbereich unterstützt. Ziel ist die Annäherung der Bildungs- an die Arbeitswelt um derzeitige Qualifikationslücken in Europa zu schließen.
zu 3)
Der EUROPASS ist kein Pass im klassischen Sinne. Er dokumentiert keine von einer zentralen Stelle ausgegebenen Standardinformationen, sondern umschreibt vielmehr das persönliche Profil seines Inhabers. So wird er zu einem „gemeinsamen europäischen Markenzeichen“ für ein Bewerbungsportfolio mit mehreren Informationen:

· Der EUROPASS Lebenslauf liefert eine klare und formal korrekte Präsentation der Bildungs- und Berufsbiografie und ermöglicht so eine größere Transparenz der Qualifikation von Bewerbern. Dabei stellt er neben den fachlichen auch informelle und nonformale Kompetenzen wie Sozialverhalten und Teamfähigkeit in den Vordergrund. Einzelne Bewerberpotenziale werden vergleichbarer- Einstellungsentscheidungen lassen sich treffsicherer gestalten.
· Der EUROPASS Sprachenpass objektiviert die Selbsteinschätzung aller interessierten Personen hinsichtlich ihrer Sprachkenntnisse. Er definiert Kompetenzniveaus des Hör- und Leseverständnisses, des Sprech- und mündlichen Interaktionsvermögens und der schriftlichen Ausdrucksfähigkeit.

· Der EUROPASS Mobilität beschreibt alle im Rahmen von Schulbildung, Ausbildung, Studium und Weiterbildung absolvierten Auslandsaufenthalte. Hierzu zählen Praktika in Unternehmen, Auslandssemester oder sonstige Bildungs- und Berufserfahrungen jedes und jeder Einzelnen.

· Das EUROPASS Diploma Supplement kommt als Erläuterung zu akademischen Abschlusszeugnissen vor allem bei Absolventinnen und Absolventen von Hochschulen zum Einsatz. Es ist für den schulischen Bereich - auch in der Berufsschule - nicht relevant.

· Analog zum Diploma Supplement im Hochschulbereich ergänzen die EUROPASS Zeugniserläuterungen einen Gesellenbrief oder ein anderes berufliches Abschlusszeugnis. Mit ihrer Hilfe können Arbeitgeber oder Bildungsinstitutionen im Ausland die länderspezifischen Standards des jeweiligen Ausbildungsberufes besser erkennen bzw. einordnen. Neben Informationen zu Dauer, Art und Niveau der Ausbildung liefern die Zeugniserläuterungen auch eine Kurzbeschreibung der durch die Berufsausbildung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.
zu 4)
schülerabhängige Lösung
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